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Die Ernährungswirtschast.
Im Reichsministerium .für Ernährung und 'Landwirt¬

schaft in Berlin ^and am letzten Freitag , wie schon mitge¬
teilt , eine Besprechung mit den Ernährungsministern der
Länder statt , hei der die gegenwärtig im Vordergründe
stehenden Fragen der Ernährungswirtschast einer besonderen
Srörteruna unter ; oaen wurden , namentlich die Brotaetreide-
wirtschast und die Kartoffelversorguna.

Die Bewirtschastuna mit Brota .etrciö  e.

Die Konferenz war sich klar darüber , daß ein axoZer Be¬
darf an Auslandsgetreide vorhanden sei, daß eilte Steige¬
rung des Bedarfs außerordentlich nachteilig sei und im
Interesse der Reichsfinanzen nach Möglichkeit vermieden
werden müsse. Wenn auch fast von allen Seiten berichtet
wird, daß pie Roggen ernte nicht gut  ausgefallen
sei, so wurde doch immer wieder die Notwendigkeit betont,
daß die Getreideablieferung möglichst umfangreich sein
müsse, um die Einfichr zu verringern . Der Wunsch nach
Erhöhung der Brotration wurde als durchaus verständlich
und berechtigt anerkannt , zugleich wurde aber aus die
Schwierigkeiten hingewiesen , pie Erhöhung durchzuführen.
.Hmgegen fand .die Anregung lebhafte Zustimmung , die in
Aussicht gestellte Ration gering ausgemahlenen Kochmehles
von 125 Gramm auf 150 Gramm wöchentlich zu erhöhen.
Jie Reichsregierung sagte wohlwollende Prüfung dieser
Wiegung zu. nachdem aus der Mitte der Versammlung
hervorgehoben worden war , daß das Kocbmehl wegen seines
höheren Preises nicht von allen Kommunalverbänden voll
übernommen werden und hiernach der Einfuhrbedarf keine
erhebliche Steigerung erfahren würde . Auf Wunsch ' Thü¬
ringens wurde auch die Fra ^e des Kuckien.backverbotes be-
wrochen. wobei darauf hingewiefen wurde , daß ein Kuchen-
backvcrbot bestehe,, daß es aber nicht angängig e.rscbeftre,
das Verbot auch auf die privaten Haushaltungen zu er¬
wecken. Mehrfach wurde Klage darüber geführt , 'daß die
derufenen Organe gegen Ausschreitungen und llebertretun-
M zu wenig einschreiten . So würden fast überall weiße
«rotchen gebacken und offen zum Verkauf angeboren , ohne
m  die Polizeiorgane irgendwie eingriffen, während die
Möglichkeit und Pflicht zur Beschlagnahme vorliege . Als
hauptmittel für die Sicherung der Brotversorgung wurde

„BTOrer wieder auf die verstärkte Anlieferung seitens des
«nheimischen- Landwirts und auf schärfere Erfassung Hin-
Miesen . Dabei wurde betont , daß in dieser Richtung
Me Besserung nur durch die Tätigkeit oer ' Landesrerfie-
wngen erzielt werden könne, in deren Händen der Vollzug

^ßwschläxigen Vorschriften der Reichsgetreideversyrgung

Der Stgnd der Kartofselverforgung  wurde

M verschiedenen Vertretern der Länder wesentlich günstiger
M t̂eilt , als das heute in der Oeffentlichkeit geschieht, und
Max führte zu der günstigeren Auffassung die Tatsache , daß

M Kartoffelernte nach den einkommenden Berichten eine
Mittelernte  ist und daß durch Beschluß vom

• 'sefct. eine Einigung zwischen den Organisationen und
den Städten und Gewerkschaften über die

sr "« Haltung der Preise znstandegekommen ist.
der Besprechung der Milckve rsorgu ng  wurde

angewiesen , daß der zurzeit vom Reiche zugestandene
E ^A ^ rs .von 1,25 Mk . nicht heraufgesetzt werden könne.
v»d R ,̂ ^ dung von Ungleichheiten in der Preisbildung

^Belieferung wurde die Schaffung größerer Wirtschafts-
3toh . tn  Aussicht genommen. Weiter wurde nckch die
^ 'rmlttelwirtschaft besprochen, während die Aussprache
«ertnm 'L ® " ' un0 te fuI>r wegen der vorgerückten Zeit
rvne« . . rden mußte . Die nächste Konferenz der 'Ernäh-
ndep ôU  A " kang November in Weimar statt-

Die Frankfurter Messe.
«at? rait ^furt,  4 . Okt. Tie dritte Frankfurter Inder --
^ °isc o'JJ EMesse  wurde am Sonntag vormittag inischlichter,

. &n  Rundgang durch das gewaltige Attsste
jabr« daß die Zahl der Aussteller gegenüber der
» . "'dsse um ein bedeutendes gewachsen ist. Hunderte

»Meldungen mutzten unberücksichtigt bleiben , weil die,,,u,su'11 »nvrrucrncyngr turnen , tuen Die
we gj nfU. ^ usftellungSsläche bereits frühzeitig belegt war.
»achw . \“n9  b « Aussteller ist jn 16 verschiedene Messehäuser
Pfänder« '' udsatz der branchemäßjgeu Gliederung erfolgt.

1 SQme «^wachsen ist die Textilabreiluing,  die
Rebenrünmen einnimmt und heute dieE ~lr " ÖPirflf C*' »vvmvmunvii V. ,11v UJIO 4/* Mit Olv

Mindes, [ °*1enc  Dextilausftellung darstellt , die bisher statt-
idnfauck" ^wch die übrigen Abteilungen haben erheblich

o* w daß die Mefseleitung sich bereits Mit
. w *n on  Neubauten trägt . Für das Kunstgeicerbe

"dckbuud..- '"düng mit der Arbeitsgemeinschaft des Deutschen
^rben " ' si Öen  Mittelrhein ein Werkbundhaus  gc-

’"|iQf)rsmPr dw Warenbörse  wird bis zur nächsten
**Wn n>ie  . Ql” örötzerer Grrundlage als bisher oxganie-

Weift " Ausstellung ist auch das Ausland in crheb-
^inkäuie dar allem Oesterreich. Anmeldungen

aegeft in überaus großer Zahl vor . Aus dem

Auslande sind vor allem große Reisegesellschaftenaus Sckircden,
Finnland , Holland der Schweiz, usw. angemeldet . Aber auch
die Tschecho-Slowakei , Oesterreich und die Türkei haben zahl¬
reiche Messegäste nach Frankfurt entsandt. Von verfchi-denen
Reedereien ist ein regelmäßiger Lustdienst eingerichtet worden -
Im Zusammenhang mit der Messe fand am Sonntag vormittag
auch die Eröffnung der Ausstellung das Deutsche Buch,
veranstaltet von der Deutschen Gesellschaft für Auslandsbuch¬
handel statt.

Frankfurt.  4 . Okt. Zwei der sieben Meßtage sind mmi
verstrichen , noch nicht genug, um ein abschließendes Urteil über
die Frankfurter Herbstmesse zu fällen, aber doch ausreichend,
um die voraussichtliches GeMLung bereits y,u  skizzieren.
Bis zum Nachmittage des Montag haoen annähernd 25 000
Einkäufer die Tore der Messe durchschritten, davon mehr alq
2000 Ausländer . Unter letzteren sind -sie nordischen Reiche
(Schweden , Finnland , Norwegen, Dänemark ) mit rund 500
Teilnehmern vertreten ; 300 kommen aus Pv .en, Rußland , dev
Tschecho-Slowakei ; 600 sind Oesterreicher, Ungarn , Bulgarien
Rumänen und Griechen ;200 Schweizer ; ein halbes Hundert
Franzosen und Belgier ; 300 Niederländer und Engländer ; 200
kommen aus Uebersee; Nord- und Südamerika . Ostasien usw.
Machen sie auch ziffernmäßig etwa ein Zehntel der Ejnküufer-
zabl aus , so bilden die ftemden Physiognomien dennoch keinen
bemerkenswerten Bruchteil der Besucher und selten nur dringen
bei einem Rundgange fremde Laute ans Ohr — wobei zu be¬
rücksichtigen ist, daß viele Herren geläufig Deutsch sprechen
und Holländer , Schweizer, Oesterrejchcr naturgemäß nicht auf¬
sallen . — Die Stimmung unter den Ausstellern ist noch nicht
endgültig zu bewerten. Aber soviel kann man yeme schon sagen,
nur an ganz wenigen Stellen , in der Pa r sü meri  e zum
Beispiel wird über ä -Ssolute Geschäftsstille geklagt.

Andere Gruppen wieder kommen zum entgegengesetzten Ur¬
teil : Jn Textilwaren  geht das Geschäft b lendend;
nicht nur das Interesse ist groß, auch Aufträge konnten bereits
am Sonntage in erheblichem Umfange vorgemerkt werden.

Auch die Lederindustrie  hat allen Anlaß , zufrieden
zu sein . Jn Leder selbst sind die Umsätze vielleicht noch müßig,
und in Schuhwaren könnten sie cmck noch auziehen ; aber die
„Osfenbacher Waren ", also die feinen Lederwarerr, gehen vor
allem in der mittleren Preislage recht gut (wenn auch über
schlechte Preise geklagt wird), die billigen Sachen finden ein
wenig minderen Anklang, und von den teueren Stücken nur ge¬
wisse Neuheiten . Die Maschinen für die Lederindustrie finden
starke Beachtung ; man rechnet für Ende der Wach.' ans gute
Aufträge , auch aus dem' Ausland.

Jn Elfenbein,  Galalith , Horn und Schildpatt war das
Interesse sehr rege, feste Bestellungen aber sind erst stellsvweisc
erteilt worden ; die Gablonzer Industrie ist jm Urteil noch
zurückhaltend (vor allem Emaille und Simili -Emaille ).

Sehr gut sind die bisherigen Ergebnisse in der Abteilung!
für e l e k t r i s che M a s chi n e n (die elektrischen Jnstallaljons-
artikeln gehen weniger ); auch die Werkzeugmaschinen  be¬
gegnen allseitigem Jntereffe . Wie überhaupt die ganze Ma¬
schinenindustrie Grund hat, zufrieden zu fein. .

Jn der chemischen  Industrie sind nennenswerte .Abschlüs¬
se noch nicht zu verzeichnen gewesen. ' ;

Im allgemeinen geht das Urteil etwa dahin : Nachfrage
ist vorhanden , und der Gesamterfolg der zweiten Frankfurter
Messe in diesem Frühjahr bereits du .ch diese zwei Tage der
Herbstmesse überschritten.

Spaltung der U. S . P.
Berlin,  5 . Okt . Jn einem großen Teil des Reiches

sind am Sonntag die Wahlen zum Parteitag der U. S . P.
durch Urwahlen vorgenommen worden . Die Freiheit sagt,
niemals sei bei einer Wahl stärkere Beteiligung zu verzeich¬
nen gewesen . Danach ergeben sich in Berlin bis jetzt
13840 Stimmen für und 12505 gegen die Bedingungen.
Jn den übrigen Kreisen und Städten , aus denen Wahl¬
meldungen vorliegen , schwanken die Mehrheiten.

Berlin,  4 . Okt . Die Zentralkommisston der U. S . P.
erhebt in dem Berliner Hauptorgan der Partei entschieden
Protest gegen die Einmischung der Moskauer Internationale
in die Angelegenheit der Einberufung des Parteitages der
deutschen Unabhängigen . Der Protest beginnt mit folgenden
Sähen : Das Exekutivkomitee der Dritten Internationale
hat gegen die Abhaltung unseres Parteitages am 12. oder
24. Oktober entschieden protestiert . Diesen Protest weisen
wir ganz energisch zurück. Roch swd wir an die Dritte
Internationale nicht angeschlossen, noch haben wir unser
Te '.bstbestimmungsrecht , noch gilt das Diktat der kommn-
mstrschen Internationale nicht im Bereich unserer Partei.
Wir lassen uns das Recht , selbst und allein den Tag des
Zusammentritts unseres Parteitages zu bestimmen , nicht
nehmen , und ivciscn daher diesen Einmischungsversnch auf
das entschiedenste zurück.

Berlin,  5 . Okt . Der Streit in der Unabhängigen
Partei hat nun auch das Berliner Hauptorgan , die Freiheit,
in Mitleidenschaft gezogen. Wie das Blatt niitteilt , hat
die Pressekommission mit 12 gegen 8 Stimmen , bei xiner
Stimmenthaltung und bei dem Fehlen von 3 Mitgliedern,
beschlossen, daß die Neubesetzung der Redaktion
sofort zu erfolgen habe.

26. Jahrgan

Ein Besuch Dr. Mayers
im französischen Antzenminifterium.
Zu dem Besuch Dr . Mähers bei Lehgues geben wir

folgende französische Blätterstimmen wieder:
P r e s s e st i m m e n.

Paris,  4 . Okt . Zu dem offiziellen Besuch des deut¬
schen Botschafters Dr . Mäher beim Ministerpräsidenten und
Minister des Aeußern Lehgues sagt der Temps:

Frankreich ist bereit , die Beziehungen mit Deutschland
in wirklichem Friedensgeiste ins Auge zu fassen von dem
Augenblicke an , wo Deutschland sich entschlossen zeigt , den
Versailler Vertrag loyal auszuführen ; aber die Beziehungen
beider Länder werden nur greifbare Ergebnisse zeitigen
bei der notwendigen Gesundung der polittschen Atmosphäre
in Berlin , wo man sich Rechenschaft oblegen muß von den
Wirklichkeiten bei Prüfung dex Sachlage . Notwendig ist
dabei , dast in Deutschland der Feldzug der UebsrtMvagen
einer gewissen Presse aufhört.

Das Journal des Dcbats meint:

Die als bald bevorstehend angekündigte Wiedevaitf-
nahme der wirtschaftlichen und kaufmännischen Unterhand¬
lungen werde es Frankreich ermöglichen , zu beurteilen , ob
die von Ir , Mayer gegebenen Versicherungen , die den guten
Willen der Regierung und das Mitarbeiten des î rndes
ausdrücken , den Tatsachen entsprechen. Bei der Wiederauf¬
nahme der V̂erhandlungen sei es nötig , daß der gute Wille
Deutschlands sich durch Taten bekunde und eie Vorschläge
nicht im Gegensatz ständen zum Versailler Vertrag . Eine
wichtige Frage fei die der Wiederherstellung der zerstörten
Gebiete , deren Lösung die französische öffentliche Meinung
mit Ungeduld erwarte.

Paris,  3 . Okt . Die Liberte , die sich im allgemeinen
durch ihre deutschfeindliche Haltung auszeichnet , veröffent¬
licht einen Artikel über Sen ersten offiziellen Besuch, den
der deutsche Botschafter Dr . Mayer gestern am Quak d'Orsay
gemacht hat . In diesem Artikel wird öen Eigenschaften Dr.
Mähers in .jeder Beziehung Lob gespendet. "Es heißt , daß
man keinen besseren Botschafter für Paris hätte rinden
können.

Frankreich nnd die Slnschlutzfragc an Oesterreich
Paris,  5 . Okt. Ter Beschluß der Wiener Nationalver¬

sammlung . eine Volksabstimmung Aber den eventuellen Anschluß
Oesterreichs an Deutschland zu veranstalten, wird von der fran¬
zösischen Presse als sgiegen den Vertrag von PeA .Llles ver¬
stoßend bezeichnet. Tie Presse betont zugleich, man müsse
Oesterreich die Möglichkeit; geben zu leben, da es in der gegen¬
wärtigen Lage nicht imstande sei, auf eigenen Füßen zu
stehen.

Jn politischen und diplomatischen Kreisen verlautet , daß
Frankreich entschlossen ist, den sogenannten kleinen Anschluß
ebensowenig zuzulassen, wie den Anschluß Oesterreichs an das
gesamte Deutsche Reich. Unter dem kleinen Anschluß versteht die
französische Regierung den Anschluß Oesterreichs an Die süd¬
deutschen Staaten , falls diese sich von Norddeutschend trennest
sollten . Jn Paris wird « n maßgebender Stelle erklärt , daß
eine Eingliederung Oesterreichs an ein jselbständ'ges Süd¬
deutschland nichts anderes wäre, als ein vorübergehender An¬
schluß, der ja eine eventuelle Trennung Süddeutschlands vom
Reich nur eine vorübergehende Erscheinung wäre.

Nach Informationen aus diplomatischen Kleien steht
eine formelle Kundgebung der Entente in der Ans-hlußfrage
bevor . Von französischer Seite wird betont, daß in einjcwr
neuerlichen Anschlußderbot die Aufnahme Oesterreicks und
Deutschlands in den Völkerbund von dem Verzicht ans die Aus¬
rollung des Anschluhproblems abhängig gemacht wird.

Vernichtende Niederlage der Sowjetarmee.
Warschau,  4 . Okt . Der polnische Generaistabsba-

richt vom 3 . Oktober sagt : Uni die Ueberbleibsel der
Sowjetarmee zu vernichten , die sich nach der Niederlage der
letzten Tage zurückziehen , haben unsere Abteilungen aus der
Verfolgung des Feindes den Servezfluß überschritten . Wir
haben Rowo -Grodno besetzt. Der Feind , der sich vergangen?
Woche vor Bialystok -Brest -Lipnewski und Zamosk befand und
und eine Wiederaufnahme der Offensive beabsichtigte, iourde.
100 bis 150 Kilometer zurückgeworfen. Er erlitt unge¬
heure Vertu  st e an Toten , Verwundeten und Gefangenen
und verlor bedeutendes Kriegsmaterial . Zehn Sowjetdivi-
fionen wurden vollständig vernichtet,  und deren Uck'er-
bleibsel mußten sich nach schweren Verlusten in den jüngsten
Kämpfen zurückziehen . Auf dem Rückzuge fielen di" Archiv.
der dritten und der vierten Armee sowie mehrerer Divisio¬
nen (21., 25 ., 27 . und 41.) sowie Brigaden , Regimenter
und Bataillone in unsere .Hände. Jm Verlaus der letzten
Operationen erbeuteten wir 42 000 Gefangene, !R0 Ka¬
nonen , 950 Maschinengewehre , 18 Panzerantvs , 7 Panzer-
züge , 3 Flugzeuge , 31 Lokomotiven, 2540 Waggons , 10
Autos , mehrere Parks und zahlreiches Kriegsmaterial, ' das
auf die Offeniivabsichtcn des Feindes hinweist. In diesen
Kämpfen bewiesen unsere Truppen großen Heldenmut.



Versammluug des Bezirks 8 , Gau 2, der Krerw.
Feuerwehren im Reg .-Bez . Wiesbaden , ab-
gehalten zu Bergn .-Scheuern am 2K. Sept.

In Bergnassau -Scheuern tagte am 26. Sept . 2. Z . die
Bezirksversammlung 'des Bezirks 8, Gau 2. "Nach Ein¬
treffen der einzelnen Wehren marschierten dieselben unter
Vurantritt der Kapelle der Emser Wehr nach ihren Stand-
guartieren.

Um 2 Uhr fand eine Uebung der Wehr Bergnassau-
Scheuern an den Gebäuden der Heil - und Pflegsanstalt statt,
welche tadellos zur Ausführung gebracht wurde . Nach Be¬
endigung derselben wurden die einzelnen Wehren durch den
stellvertretenden Gauvorsteher Kommandant Bleichroot
zu einem Zug zusammen gezogen und unier flotter Marsch¬
musik wurde das Versammlungslokal Hotel Bellevue er¬
reicht.

Ter stelvertretende Vorsitzende gedachte vor Eintritt
in die Tagesordnung der schweren vergangenen Zeiten,
welche auch die Feuerwehr durchmachen mußte und durch
welche sie so manchen tüchtigen Kameraden verloren hätte.
Tie Versammlung ehrte das Andenken an die gefallenen
Kameraden durch Erheben von ihren Sitzen . Die bange
Frage , was mit dem Feuerlöschwesen nach dem Kriege wer¬
den würde, konnte der stellvertr . Vorsitzende dahin beant¬
worten . daß der alte Geist noch nicht erloschen sei, daß sich
im Gegenteil viele junge Leute bei den einzelnen Wehren als
neue Mitglieder gemeldet hätten und -die Wehren ihren
alten Bestand wieder erreicht hätten . Alsdann wurde eie
Neuwahl vorgenommen . Der bisherige rührige und ver¬
dienstvolle Vorsitzende Brandirektor Th. Pfeffer -Ems
hatte aus Altersrürksichten  sein Amt niederge-
le ^ l-t welches allgemein bedauert wurde. Zn beredten
Worten schilderte der stellvertr . Vorsitzende die ersprießliche
Tätigkeit des Herrn Pfeffer , zugleich damit den öffentlichen
Dank verbindend . Tie Neuwahl ergab : 1. -Vorsitzender H.
B lei chrodt,  Kommandant der Emser Wehr, 2. Vor¬
sitzender Blank,  Kommandant der Wehr Nassau, Schrift¬
führer A . Linkenbach,  Ems , Kassierer P . Lotz . Ems.

Sodann wurde die Ehrung der einzelnen Kameraden für
10-, 15- und 20jährige Tätigkeit durch Ueberreichen der
Auszeichnungslitzen vorgenommen . Als Ort für die nächst¬
jährige Bezirksversammlung wurde Becheln  gewählt,
nachdem dahingehende Anträge von Hömberg und Weinähr
znrückgenommen waren . Ein Antrag dahingehend, daß die
Kommandanten und Führer auch zwischenzeitlich behufs
Aussprache in Feuerwehrangelegenheiten zusammen berufen
werden sollen , wurde angenommen und dem Vorsitzenden
das Weitere überlassen . Die angeregt verlaufende Ver¬
sammlung wurde darauf durch den Vorsitzenden geschlossen.
Durch eine Tanzfestlichkeit im Hotel Bellevue , zu der die
Kapelle der Emser Wehr die Musik stellte , wurde der Gautag
beschlossen und unter dem allseitigen Zuruf auf Wiedersehen
in Becheln rückten die Wehren nach, ihrer Heimat ab.

Ans Bad Ems und Umgegend \
• e Silberne Hochzeit feiern heute die Eheleute Theodor

Klees  und Frau, Eisenbach.
e Die Deutsche dcmokr . Partei , Ortsgruppe Bad Ems

hält heute abend 8,30 Uhr im! Saalbau Flock eine öffentliche
Versammlung ab, in der Tr . Dechamps-Koblenz über die Sozi,
alisierungsfrage des Bergbaues sprechen wird.

e Der Kaninchenznchtverein Bad Ems war am 26.
September aus der in Nassau stattgefundenen großen Kaniuchen-
und Geflügelausstellung mit 40 Nummern unter starker- Konkur¬
renz vertreten. Ausgestellt hatten die Vereine Oker- und
Niederlahnstein, Limburg, Nassau, Singhofen . Bad Ems Und
Eisenbahn-Zuchtverein Bad Ems . Als Preisrichter waren
anwesend Ich . Denffe (Höchst) und Hans Ott (Oestrich). Dev
KaninchenzuchtvereinBad Ems erhielt folgende Preise : A l t-
stückklaffe:  1 . Abteilung : Ich . Hermann, 2. Ehrenpreis
und 3. Preis (Deutsche Riesen-Schecken). 2. Abteilung : Wilh
Kaffine -bronzene Verbandsmedaille (blaue Wejuer), Ott«

Schug Siegerpreis (Fr . R . Silber ),) Wilh. Cajan Ehrenpreis
(Fr. R . Silber ), Martin Parbel 1. Preis (Japaner), 2 . und 3.
Preis Otto Schug (Fr . R. Silber ), 3. Preis Martin Parbel und
Heinrich Simon (Fr . R. Silber ), 3. Preis Arthur Schüler
(Blaue Wiener). 3. Abteilung 1. Preis Arthur Schüler
(Schwarzloh), 3. Preis Arthur Schüler (Schwarrzloh), Jung¬
tierklasse: Ehrenpreis Otto Schug (Fr . R. Silber ), Ehrenpreis
Karl Zimmerschied (Schwarzlch), 1. Preis W-lh. Cajan (Blaue
Wiener), 1. Preis Karl Zimmerschied (Schwarzlch), ?. Preis
Karl Schwarz '(Mg . Riesen). 3. Preis Otto Schug (Weiße Riesen)
3. Preis A. Pflugmacher, (Germ. Silber ), 3. Preis Wilh.
Cajan (Fr. R. Silber ), 3. Martin Parbel (Japaner!, 3. Preis
Theodor Häkchen ((GelbMer ), 3. PtjAs Arthur Schüler
(Schwarzlch), 3. Preis Heinrich Simon (Fr. R. Silber ).
Produkten: Ehrenpreis Otto Schug, Pelzsachen: 3. Preis
Otto Schug in Fellen und 3. Preis Ph. Casparie, gegerbt«
Felle.

Aus Nassau und Umgegend.
n Weinähr , 5. Okt. Zur Errichtung eines Denkmals

für die im Weltkreige Gefallenen konnten bei einer hier ab¬
gehaltenen Sammlung dem Denkmalfonds .500 Mark überwiesen
werden.

Aus Diez und Umgegend.
v Lbstmarkt Gestern sollte der erste, der alljährlich

«tzattflndenden zwei Obstmärkte seifn. Eine EjnrichtnnL, die
schon jahrzehntelang Erzeuger und Verbraucherzusammenflihrt-,
wurde gestern hinfällig . Es wurde keinerlei Obst angesahren.
Früher war selbst im schlechtesten Obstjahre immer noch ein
ziemliches Angebot an diesem Markttage und in diesen, sichre
des größten Obstreichtums war keinerlei Angebot.

Letzte Nachrichten-
Eigene Nachrichten der Diezer und Emsse,

Zeitung.
Grotz-Berlin

Mz . Berlin,  5 . Okt. Zn der Preußischen Landes¬
versammlung ist ein gemeinsamer Antrag der bürgerlichen
Parteien eingebracht worden , wonach in dem Gesetzentwurf
für Groß-Berlin folgender Artikel ausgenommen werden
soll : Bis zur Bildung des Magistrats der neuen Stadt¬
gemeinde Berlin find dessen Zuständigkeiten durch den Ma¬
gistrat der alten Stadtgemeinde Berlin wahrzunehmen.

Ebenso werden die Obliegenheiten des Oberbürgermei¬
sters der neuen Stadtgemeinde Berlin bis zu dessen Be¬
stätigung von dem Oberbürgermeister der alten Stadtge¬
meinde Berlin ausgeübt.

Unterschrieben ist der Antrag von Dominikus (Dem .),
Lükicke (Deutschnat .), Tr . Leidig (Deutsche Volksp .) und
Dr . Faßbender (Zentr .).

Frischer Mut der rheinischen Sonderbündler.
Mz. Köln,  5 . Okt. Wie der . Rheinische Herold berich¬

tet, fand vorgestern in Boppard eine Versammlung der Mr,
trauensleute der Rheinischrn Vofl k;  v e e ->i >: ig int g stalt,
in der einstimmig folgende Entschließung angenommen wurde,

Tie Rheinische Volksvereinigung fordert den Neuausbau
Deutschlands auf förderativer Grundlage und innerhalb der
deutschen Förderation den rheinischen Bundesstaat
Sie ist der festen Ueberzeugung, daß die überwiegende Mehr¬
heit des rheinischen Volks die provinzielle 'Autonomie ablehnt,
und den rheinischen Bundesstaat verlangt . Sie fordert daher,
daß die auch in der Reichsverfassung vorgesehene Volksab¬
stimmung  in die Wege geleitet wird. Die Rheinische Volks¬
vereinigung betrachtet die rheinische Frage nicht als ein» Svn-
derfrage, sondern als eine allgemeine deutsche Frage., Ŵir
treten dafür ein, daß deren Lösung allen übrigen deutschest
Stämmen gerecht wird und erwarten daher die Unterstützung
aller deutschen Stämme für den rheinischen Bundesstaat.

Woher diese Herren den Mut nehmen, im Namen der
Mehrheit des rheinischen Volkes zu sprechen, ist nicht erklärlich.
Für dererlei Sachen stnd die Rheinlande nicht zu haben.

Die Verhandlungen wegen Danzig.
Mz . Danzig,  5 . Okt. Von der Tanziger Delegation

in Paris traf heute beim Magistrat ein Telegramm ein,
wonach die Delegation die amtlichen Beziehungen zur pol¬
nischen Delegation ausgenommen habe. Paderewski teilte
mit , daß der Name des Oberbürgermeisters Sahm schon
vor einiger Zeit von der Ausliese rungsliste gestrichen wor¬
den sei.

Die deutsche Volkspartei
und die Sozialisieruugsfrage.

Mz . Berlin,  5 . Okt. Die Reichstagsfraktion der
Deutschen Volkspartei beschäftigte sich in Weimar mit der

.Frage der Sozialisierung und gelangte zu folgendem Er¬
gebnis:

Zeder Vorschlag einer grundsätzlichen Umgestaltung un-
seres Wirtschaftssystems oder einzelner Wirtschaftszweige iß
abznlehnen , wenn nicht der Nachweis erbracht wird , daß
dadurch eine Steigerung der Produktion , sowie eine Vermin¬
derung der Produktionskosten und damit eine Erhöhung des
Wirkungsgrades zu erwarten ist.

Experimente am Wirtschaftskörper , zumal wenn solche
nicht aus wirtschaftlichen , sondern aus politischen Gründen'
erwachsen sind, müssen angesichts der jetzigen Wirtschasts-
not und außerpolitischen Lage zurückgewiesen werden.

Wir bekennen uns grundsätzlich zur Unentbehrlichkeit
des Unternehmungsgeistes und erkennen in der Erhaltung
der selbständigen Existenzen in Wirtschaft , Zndustric , Han¬
del , Gewerbe und Mittelstand eine unserer dringendsten und
vornehmsten sozialen Aufgaben.

Von diesem Gesichtspunkte aus lehnen wir die beiden,
für die Sozialisierung der Kohlenwirtschaft gemachten Vor¬
schläge der Sozialisierungskommission ab.

Der Reichstarif der Bankbeamten.
Mz. Berlin,  5 .- Okt. Wie unö vom deutschen Bank- <

beamtenverein mitgeteilt wird, wurde heute nachmittag nach 3
längeren Schlußverhandlungen der Reichstarif für das Bank¬
gewerbe abgeschlossen, Der Tarif baut sich ans den Spruch des
Schlichtungsausschussesim Reichsarbeitsministerium vom 24. 7.. ■
und aus die weiteren Einigungsdorschläge der nicharteiischech(
Schiedsrichter, Ministerialrat Sitzler , Rerchsgerichtsr̂ t Zeiler
und Dr . Pickert aus. In der Ueberstundenfrage wurden die ,
Vorschläge der Bankieitungen angenommen, während diese sich
bereit erklärten, die durch ein Provisorium vom 3. 6. fest-
gesetzte, im Voraus gezahlte monatliche Teuerungszulage bei' ;
Zahlung des Tariseinkommens für Oktober nicht in Anrechnung
zu bringen.
Einstellung des Verfahrens gegen Lettow -Borbeck

Mz . B e r l i n , 5. Okt. Einer hiesigen Gerichtskor¬
respondenz zufolge ist das Verfahren gegen den General
von Lettow -Vorbeck wegen Beteiligung am Kapp-Putsch ans j
Antrag des Rechtsanwalts Alsberg vom Reichsgericht einge¬
stellt worden. Dieses schloß sich den Ausführungen des Ve» '
teidigers an, daß, weil Lettow-Vorbeck nur an der Leitung
eines provinziellen Unternehmens beteiligt war , der Am¬
nestieerlaß auf ihn Anwendung finde.

Professor Einstein Bleibt.
Mz . Berlin,  5 . Okt. Aus dem Ministerium für

Kunst. Wissenschaft und Volksbildung wird uns mitgereilt:
Durch die Presse, insbesondere die des Auslandes , gehen
immer von neuem alarmierende Nachrichten des Inhaltes,
Professor Albert Einstein gedenke in nächster Zeit Berlin
und Deutschland zu verlassen und einem Rufe an eine
ausländische Universität Folge zu leisten . Um diesen Gs-
rüchten, die insbesondere im Auslande in tendenziöser Werst
ausgeschlachtet werden, ein für allemal den Boden zu ent¬
ziehen, sei hier die Antwort Albert Einsteins auf das be¬
kannte, vor einigen Wochen an ihn gerichtete Schreiben des
Ministers Hönisch mitgeteilt . Einstein schreibt : Eurer Exzel-

& Glühender Lorbeer.
Roman von A. Sehffert - Klinger.

g Nachdruck verbotev.
„Ter Leute wegen verderben wir uns den schönen Früh¬

lingsmorgen, ist das nicht lächerlich?"
„Nein , denn wir sind gezwungen , mit den Menschen

zu leben , können ihre Achtung nicht entbehren . Deine
Pflicht ist es, unser Ansehen , das auf dem Spiel steht,
zu festigen. Du nennst dich Kunstmaler und hast als
solcher dein Können zu beweisen ; vermagst du es nicht,
so hättest du Junggeselle bleiben , deinen Weg allein gehen

mÜ ^58Me in der Nacht, begann Beeskow auch jetzt wieder
feine Wanderung . Erfühlte wohl , er saß in derSchlmge,
ein Zurück gab es nicht mehr für ihn, also mußte ein
neuer Schwindel in Szene gesetzt werden.

Ausgeklügelt hatte er alles schon wahrend der Nacht.
Und doch wurde es ihm schwer, durch schmachvolle Lüge
seinen Frieden zu erkaufen. Er war ein jo schlichter,
wahrheitsliebender Charakter. Schon jetzt empfand er
Ekel vor diesem Scheinleben . , . . . .

Aber es mußte ja sein. Er ließ sich wieder seiner
Frau gegenüber nieder . „Ich habe dir ein Geständnis zu
niachen I" Seine Stimme klang rauh vor Erregung , und
die Pein , welche sich auf seinen Zügen malte , war echt.

Thusneldas Herz krampjte sich zusanimen . Was
würde sie zu hören bekommen ? Nach echter Frauenart
war das erste, was sie empfand , eine eifersüchtige Regung.
Ihr erster Gedanke galt einer Rivalin.

Wie glücklich war sie doch bis dahin gewesen , wo sie
sich für Reinholds erste und einzige Liebe gehalten!

„Sprich ." sagte sie gepreßt , „daher also dem seltsames.
oft verstörtes Wesen ?* . . . .. . .

„Ja . daher ! Ich habe, kurz herausgesagt , fünfzehn»
tausend Mack Schulden und für diese Suniwe mein be»
inutenüstes Werk verpfändet . Diese hohe Summe brauche
ich, um es einzulösenl " . . _ .

Thusneldas Gesicht strahlte , wie ein Maientag ; um
den Tisch herum kam sie zu ihrem Manne , setzte sich auf
seinen Schoß und küßte ihn auf den Mund.

„Und davon machst du soviel Aujhebens ? Wir leben
so einfach, daß wir bei weitem nicht unsere Zinsen ver¬
brauchen. Du bist doch ein rechter Pinsel . Da gibst du
mich der Lächerlichkeit preis , läßt mich darben nach deinem

Ruhm und fürchtest dich, die paar Mark zu fordern, du
lieber, dummer Mann l" „ ,

Sie preßte ihn an sich unter stürmischen Lieb¬
kosungen, war ganz verwandelt , schwatzte und lachte und
pries sich heimlich glücklich. Gottlob , es war kein anderes
Weib im Spiel!

Diese Stunde zeigt mir wieder , wie lieb ich dich
habe"" flüsterte sie. „wie glücklich bin ich, dir helfen , dich
von dem Druck der Sorge befreien zu können ! Rur
ein halbes Jahr früher hättest du dich mir anvertrauen

Er war wie betäubt . Diese Auffassung hatte er nicht
erwartet , und während Thusnelda hinausrauschte , um schon
nach wenigen Minuten mit einem ausgefüllten Scheck¬
formular über 20 000 M zurückzukommen , faß er wie
vernichtet, ohne sich zu rühren.

„Ich habe noch fünftausend zugelegt für etwaige
Neine Verpflichtungen . Liebster, mein Mann braucht keinem
etwas zu schulden." ... . .

Reinholds erste Empfindung war , das überzählige
Geld zurückzuweisen, aber da erinnerte er sich der ver¬
ächtlichen Worte , welche Thusnelda ihm zugerufen , als
ihm das Frühstück schmeckte, und des hämischen Blickes,
der sie begleitet.

Für feine Frau waren fünftausend eine Bagatelle,
ihm konnten sie vielleicht sehr nützen.

Er dankte ihr und küßte sie. Aber man sah, welche
Pein es ihm bereitete, das Geld von ihr annebmen zu
müssen. „Ich weiß nicht, ob ich es dir je werde zurück-
geoen können, " jagte er dumpf, „und ich weiß nicht —

Aber lachend gab sie ihm einen leichten Schlag auf
den Mund . „Kein Wort weiter , Männchen , die Sache ist
erledigt ! Wirst du das Bild noch heute herbeischaffen?"

„Ich hoffe es, " nickte er einsilbig.
„Ach, du würdest mich überglücklich dadurch machen,

j Ich habe noch einiges in der Küche anzuordnen , später
gehe ich aus , treffe mich mit einigen Damen im Zoo.
Um drei Uhr bin ich zu Hause, dann können wir zu Tisch
gehen . Ach» wenn du mich oanach mit deinem Weck
bekannt machen könntest !"

„Ich will sehen, was sich tun läßt . Nochmals dante
ich dir von ganzem Herzen . . . . Auf Wiederjchauen I"

Rur flüchtig hatte er ihre Stirn geküßt. Ohne sie an¬
zusehen, eilte er hinaus.

Enttäuscht blickte sie ihm nach. Aber dann lachte sie

Ichon wieder vor sich bin. Rur jetzt nicht empfindsam
sein ! Ihre Augen strahlten und leuchteten . Endlich, end¬
lich, o, wie wollte sie sich sonnen in seinem Ruhm ! D>e
guten Bekannten , welche sich jetzt so viel gegen sie her-

| ausnahmen , sollten gelb werden vor Neid.
5. Kapitel.
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Daß sich alles leichter trägt , wenn man ein wohl-
gefülltes Portemonnaie in der Tasche hat, hat schon jo
mancher erfahren . Reinhold aber konnte den Druck, )
welcher mit Zentnerschwere auf ihm lastete , nicht las-

*"^ Anstandslos hatte man ihm auf der Bank zwanzig
Tausendmarkscheine ausgehändigt , fünf davon hatte er bei
der Sparkasse eingezahlt.

Wie viele Annehmlichkeiten man sich mit funfzey»
solcher braunen Scheine , wie er sie nock in der Tasche
trug , schaffen kann, daran dachte er nicht.

Was er vorhatte , nahm all feine Gedanken m *fn
spruch. Wenn es mißlang , stand es schlimm um w"- s
wenn 's gelang , noch schlimmer.

Aber dann kam es wie eine Raserei über ihn.
stürzte auf ein Auto los , warf sich hinein , nannte Lindens-
Adreffe und befahl schnellste Fahrgeschwindigkeit.

Da trödelte er herum und verpaßte womöglich "
gute Stunde . Hatte Linden nicht erzählt , daß die » J9.
nora bereits abgereist sei und ihr das Bild nachgefÄ
werden müsse ? Wenn er nun zu spät kam, das o  i

^ Eine wahnsinnige Angst , daß er das Nachsehen h"de"
könne, packte ihn . Und selbstverständlich würde es > .
kommen. . . __ . „„«all*

Er begann , sich in den freudigsten Farben «»53
malen , welch ein Glück es für ihn gewesen wäre , w
alles sich so gefügt hätte, wie seine Phantasie es

0 3 Aber natürlich handelte es sich um eine Wahnidee
die sich nicht verwirklichen ließ . . war

Das Auto schien zu schleichen, doch nein,
bereits am Ziel , es hielt.

Gortfetzung Mst.)
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- Schreiben erfüllt mich mit dem Gefühl Aufrichtiger
charkeit. Ganz unabhängig von der Frage , ob ich so
Wohlwollen verdiene , erlebte ich in diesen Tagen , Laß

jrlirt die Stätte ist, mit der ich durch menschliche und
Mschaftliche Beziehungen am meisten verwachsen bin.
einem Rufe ins Ausland würde ich nur in dem Falle
dge leisten, daß äußere Verhältnisse mich dazu zwingen.

Neues von Wrangcl
; Mz. Berlin, 6. Okt . Dem Berliner Tageblatt zu-

meldet der Matin aus Warschau : Die russische Süd-
pjaee hat kapituliert , 35000 Man haben sich der Armee
^gel ergeben.

Mz. Charbin,  4 . Okt . General Lechwitsky, der den
0  fiter die alten, umgruppierten Armeen Kotschäks in
misbaikalien übernomnien hat , erklärte dem General
«vingel namens seiner Truppen telegraphisch , daß er sich
pn vollständtg unterordne und ihn als Oberbefehlshaber
erkenne.
, Ter Manchester Guardian meldet die Ankunft des sozia-
0m  früheren Mitglieds der ersten Duma, Madhn, irr
lurtton in einer Mission Wrangels.

für
ult:
ä,en -
ltes,
rlin
eine
Ge-

leise
ent-

,ohb
a so
-ruch
los-

lNZig
r bei

zehn
asche

An-

^ die
Sig-

schickt
Bild

>aben
es so

uszu-
wen"

ih-n

Ffankfarfer Börse.
Kurse vor» 4. Oktober 1920.

«tzeteili von der Laud esbankstelle Bad Ems.
Anleihen

-Anleihen1—9
i Konsols.

Jtiinff. HyP.-Bk. Psdbrf. .
Central-Bod. Crd.-G.

E. G. Obl.
W. Landesbank Oblig.

Aktie«
jhk Bank Aktie.
. !Aktie.
,S. Eisenwerke Aktie
M höchst Aktie

, .Eleklr. Ges. Aktie

Geld
1903.—
856 60

1W.75
859.10
981.50
433.50

Devise»

Deutsch-Oesterr.
Italien
Spanien
New-Asrk
Paris
London

79.50
67.10

101.75
95.80

106.50
101 .—

89- 93

320.-

459!—
404.—
299.—

Gew
abgest. 25.22

254.70
889.10

61.17V*
410.50
213.75

Amtlicher Teil.
Krüppelfürsorge.

ietz, betr. die öffentliche Krüppelfürsorge.
6. Mai 1920 — Gesetzsamml. S . 280 —.

I ®erMN 9Se6enöe Preußische Landesversammlung
Gesetz beschlossen, das hiermit verkündet wird:

, 8 1.
R 1 öe ® Gesetzes, betreffend die Ansfüh-

- bundesgesetzes über den Unterstützungswohnsitz,
| *J? r f 1 ~  Gesetzsamml . S . 130 - in der Fassung
l A l tzes Gesetzes vom 11. Juli 1891 — Gesetz-
■«•«. 300 - erhält folgende Fassung:

- « t.andesarmenverbünde — in der Provinz Ost-
Landesarmenverband der Provinz — sind

Bewahrung , Kur und Pflege der hilfsbe-
M Geisteskranken , Idioten , Epileptischen , Tanb-
M -oltnden und Krüppel , soweit sie der Anstalls-

geeigne ten Anstalten Für -sorae

llllkhungen der Stadt Nassau
» « * Bekanntmachung.
: Stal öer  Zitzen Trauben findet .statt:
\ kJ “f r>- Oktober im Oberberg, ^
L t 0- Oktober im Niederberg.

® ein=  und Obstberge wird mit
aufgehoben.

r u, den 4. Oktober 1920.

tresfen . Bei Krüppeln unter achtzehn Jahren umfaßt diese
Fürsorge auch die Erwerbsbesährgung der Krüppel

8 2.
Die Fürsorge für Krüppel unter 18 Jahren , die nicht

der Ansraltspsiege bedürfen , und die Maßnahmen zur Ver-
Hutung der Verkrüppelung gehören zu den Ausgaben der
Land - und Staotkreise . Die Aufsichtsbehörde ist befuat
dreie Kreise nötigenfalls zur Erfüllung der Berpflichtuna
anzuhalten . <’ a

§ 3.
(1) Ern Arzt , der in Ausübung seines Berufs bei einer

Person unter achtzehn Jahren eine Verkrüppelung wahr-
nrmmt , ist verpflichtet , hiervon binnen einem Monat unter
Bezeichnung des Krüppels und der Verkrüppelung Anievre
zu erstatten . 1

(2) Wer als Arzt oder Hebamme Geburtshilfe leistet
ist verpflichtet , das mit seiner Hilfe geborene Kind auf vie
Anzerchen von Verkrüppelung zu untersuchen und , falls
solche sich vorfinden , die gleiche Anzeige zu erstatten

(3) Eine Anzeigepflicht besteht nicht , wenn eine nach
diesem Gesetze ausreichende Anzeige bereits friiher erstattet
worden ist.

((4) Verletzungen der Anzeigepflicht werden mit Geldstrafe
bis zu einhunöertsünfzig Mark oder mit .Haft bis zu vier
Wochen bestraft.

§4.
(H Lehrer (Lehrerinnen ), welche gelegentlich des zur

Erftillung der gesetzlichen Schulpflicht erteilten Unterrichts
oder des Ersatzunterrichts hierfür bei ihren Säcklern Ver¬
krüppelungen wahrnehmen , sind verpflichtet , diese Schüler
namhaft zu machen.

(2) Die näheren Vorschriften zur Turchführuna dieser
Bestimmung erläßt der Minister für Volkswohlfahrt im Ver¬
ordnungswege . Die Verordnungen sind durch die Neqie-
rungsamtsblätter derjenigen Bezirke bekanntzumachen , in
welchen sie Geltung erlangen sollen , und treten mir dem
achten Tage nach Ablauf desjenigen Tages , an welchem das
betreffende Stück des Amtsblattes ausgegeben ist in Kraft
Für die Nichtbefolgung der in der Verordnung gegebenen
Vorschriften können Geldstrafen 'bis zu einhundertfünfziq
Mark oder Hast bis zu vier Wochen angedroht werden

85 .
Aerzte sowie solche Krankenpflegepersonen und sonstige

oursorgeorgane , welche gelegentlich ihrer Berufsausübung
ber ingendlichen Personen unter achtzehn Jahren die An¬
zeichen drohender Verkrüppelung beobachten , sind verpflich¬
tet , diese der im § 6 dieses Gesetzes bezeichneten Stelle
namhaft zu machen.

. . . . . § 6
~ l? 111̂ eK §'§ 3 , 4, 5 vorgesehenen Anzeigen sind an das

zuständige Jugendamt zu richten . Für den Zeitraum , bis
alle « tadt - und Landkreise auf Grund gesetzlicher Bestim-
mungen Jugendämter haben , bestimmt der Minister für
Volkswohlfahrt rm Verordnungswege die Stelle , an welche
die Anzeige zu richten ist.

„ , ^ ^ Bervrdnung finden oie Bestimmungen oes
8 4 Absatz 2 Anwendung.

§ 7.
2lu| Grund von Anzeigen, vie nach § 5 eingehen,

form die unter Ilmstünden auch zu wiederholende Bei-
brrngung eines ärztlichen Zeugnisses angeordnet werden
ob dre notigen Maßnahmen zur Verhütung dauernder Ver¬
krüppelung getroffen sind.

^ 8 «.
. ^ bder Stadt - und Landkreis hat mindestens eine Für¬
sorgestelle für Krüppel zu schaffen oder sich einer solchen
anzugliedern , ^ n Weser ftürsorgdstelle wird Beratung für
Krüppel oder ftir solche Personen unter 18 Jahren er-
^ttlt ^ die^ der ^ Gcfah ^ ^ xr Verkrüppelung ausgesetzt sind.

Die Beratungsstelle beantragt die Einleitung der notwenöiq
erscheinenden Maßnahmen.

8 9.
Eine Verkrüppelung im Sinne dieses Gesetzes liegt

vor, wenn eine Person (Krüppel) infolge eines angeboren
oder erworbenen Knochen-, Gelenk-, Muskel- oder Nerven¬
leidens oder Fehlens eines wichtigen Gliedes oder von
Teilen eines solchen in dem Gebrauch ihres Rümpft? oder
ihrer Gliedmaßen nicht nur vorübergehend derart behindert
ist, daß ihre Erwerbsfähigkeit auf dem allgemeinen Arb-äts-
markte voraussichtlich wesentlich beeinträchtigt wird

8 10.
Mit der Ausübung dieses Gesetzes wird der Mnist -r

für Volkswohlfahrt beauftragt . '
8 11.

(1) Dieses Gesetz tritt mit dem 1. Oktober 19 * ) in
Kraft . ' . "

‘(2) Soweit den im § 1 bezeichneten Verbänden qe-
ergnete Anstalten in ausreichender Anzahl nicht zur Ver¬
fügung stehen, kann der Minister bis zum 31. März 1926
Befreiung von der Verpflichtung zur Anstaltsunterbrinoung

Berlin , den 6 . Mai 1920.

Die Preußische Staatsregierung.
Braun . Fischbeck. Oeser , Stegerwald . Severing . Lüdemann.

^; .-Nr . II . 10299 . Diez,  den 23. September 1920.
Abdruck zur Kenntnis.
Fürforgestelle für Krüppel gemäß § 8 des Vorsteven-

den Gesetzes ist der Kreisausschuß.  Beratung er-
folgt bis auf weiteres Freitags von 9- 12 Uhr vormit¬
tags im Büro des Kreisansschusses.

Ter Vorsitzende des KreisausschussesI . Scheuern.

C* m Die Pvlizeiverwaltuug.
_41 . Der Beigeordnete . Unverzag t

'Einderst̂ anntmachung.
^4 , p,,t bniS mtt  dem Magistrat hat die

rufe,. et;atlradung am £8. September 1920
pS ! ?efn%t:
Km 7, "sichlofseN' daß gemäß 8 2 des Te-

1920 (G . S . S . 277) zu der
Wrî . ,e des Gesetzes vom 12. September

W e? &1- ®- 1617> und des § 40 des
dom 30. Mai 1920 (Reicks

(w * derantagten Grunderwerbssteuer,
h . h Z  l - Oktober 1919 ab ein Zuschlag
K M erheben ist."

r " * 2. Oktober 1920.

Hur Freitag
werden

:Alte Gebisse:
angekauft.

Pro Zahn 3 .— Mk.
Kompl . Gebisse je nach Verarbeitung 120 — 160 M.

Besuchszeit 9 —6 Uhr.

Frankfurter Hof :!: Ems,
Römerstr aße . (Kl . Sälchen . Sep . Eingang .)

Dekanntmachu»-.
GemW § 3 der Einführungsverordnung zue Reichsabgaben-

ordnimg bestimme ich für den Bereich des Laudesf -nanzamts-
bezirks , daß mit Wirkung vom 1. Oktober 1920 dis »Ärn
v°u den kommunalen Umsatzsteuerämtern und Grunderwerbs¬
steuerstellen besorgten Geschäfte der reichsrechtlich,en Umsatz- und
Grunderwerbsteuer auf die Finanzämter übergch-n Tiefer
Uebergang findet vorerst noch nicht statt bezüglich der Um-
latzstenerämter und Grundeftverbsteuerstellen , der Städte Caäel
Frankfurt a . M, . und Wiesbaden . '

Cassel,  den 27. September 1920.

Ter Präsident ves Landessinanzamtesg-z. S me wisch.

t Diez,  den 2. Oktober 1920.
Wird hiermit veröffentlicht mit dem Hinz,.'fügen, daß di«

a) befln Kreisausschuh für den Unterlahinkreis in Tiez
für die Landgemeinden des Kreists;

b) bei dem Magistrate in Diez, Ems und Nassau jür die ge¬
nannten Städte

bisher eingerichtet gewesenen kommunalen Umsatzsteueräintec und
Grunderwerbssteuerstellen ihre Tätigkeit als solche am 1. d. Ms
eingestellt haben und, die von denselben wahrgenomweiien Ge¬
schäfte an das Finanzamt übergeleitet worden find Alle die
genannten SteuerartSn betreffenden Eingaben fi,w daher?
künftig

„An das Finanzamt in Tiez"
zu adressieren , während Einzahlungen auf die Grunderwerb-
nnd Umsatzsteuer auch wenn die Anforderung bo aber b-sker zu¬
ständigen Stelle ergangen ist, nur an die Kaffe des Finanzamts
vorzunehmen sind . ; . ;

Ter Vorstand des Finanzamtes I . B Zimmermann

Der Magistrat,
— Unverzagt , Beigeordn eter.

Oberlahnstein hält i,t
rtarf 92ü  und 22. Oktober von 1,30

im Rathaus Auskunsis-
!,,«t , noe" ao.
E ^°°v 2. Oktober 1920.

I . V Bürgermeister.
—-.̂ ----Ock'er Beigeordnete: Unoerzat.

Ken neuer Versicherungen
Rushes,„/ ""^Versicherungsanstalt oder

I ^ Sen 2 Veränderungen beste-
K -h 1. Januar 1920 ab

S«. ti ? .^ randernngcn pp. wolle
» ""brinoll Ü' auf  Rathaust,
. 4, ^ »en.

B 1- Oktober 1920..
Der « agißra«

" "verzagt, Beigeordneter

Achtung :.
Zentralverband Kriegsbeschädigter u. Kriegshinter-

m bliebene, Bad Ems
Es kommen jetzt täglich folgende Waren zum

Verkauf : 5
Kaffee gebr . holl . Käse
Cacao in Dosen Corned -Beafi . IPfd Dosen
Margarinei . IPfd Pak . Kerzen , Seifenpuloer
Prima Kaltfchlagoel Seife , Tabak
Reis Schuhcreme schwarz

Ausgabe bei Frau Schäfer , Coblenzerstr .. vorm
8—12, mittags 2—5 Uhr. Tüten milzubringen.

Jeden Samstag frtfche Gemüse erhältlich ' bei
Georg Dietz , Marktstraße.

_ Der Wirtscha ftsausschuß.

Anmeldung von Fremden!
Tic Hotelbesitzer, Inhaber von Knrlogierhüusern

und alle Einwohner , die Kurgästen uns Passanten
Wohnung geben, sind verpflichtet , diese Personen b-i
der Polizeivcrwaltung innerhalb 12 Stunden fchnft-
lich anzmnelden . Zur Anmeldung sind die bisheri¬
gen Formulare — Auszug aus dem Fremdenbuch —
zu verwenden . Wechselt lein Ä.Nrgast innetlnlb
Ems seine Wohnung, , so hat der bisherige Wohnungs¬
geber die 2lbmetdung , der neue Wohnungsgcbcr die
Älnmeldnng auszuführen.

Bad Ems,  den 1. Oktober 1920 .
Die Polizciverwaltuug.

I
1

Melerfear !

Fatimaa.Piedmont Cigaretten
Tabakgroßhandlg . Andr . Straub

JFrelendiez - I >ie2
Fernruf 223

Kupfervitriol:: Uspuiims >
a 1

zur Saatbeize.

Obstbaim-CarbolizieiiD,
Raupenleim

und Papier zu Klebringen empfiehlt

Lud. Ferd. Burbadt
-_ Diez.
TGGGGGTGTTGGGGSGG

RlinlikllMk«
(Dickwurz) nächsten Tagen
eintreffend. Nehme Bestell,
noch entgegen
M. Oppenheimer, Ems.

Heute Mittwoch eintreffend:
Prima echte Kieler

Bücklinge
Prima Schellfisch per
Pfd . 2,50 u . 3,50 Mk.

Prima Seelachs per Pfd
3.50 Mk.

Prima Rot zungen , per
Pfd . 5.- Mk.

Prima Schollen per Pfd.
4.50 Mk.

Waren werden auf
Wun'ch ins Haus ftanko
geliefert.Umsonst, Ems.

Telefon 2.

Heute utib morgen
einige Zentner

Pili-id Mi
billig zu verkaufen.

Braudocherftr.  36 . Ems.

Zu  der am
Sonntag, 10. Oktober 1920 stattfindenden

Nachkinnes mit Tanzmusik
ladet freundlichst ein

Georg Kraft.GGTTGTGGTGGTGEGGG
MMIl -Krttk«
Stahldrahtmatratzrn. «ndlr.
bet en, Polster an Jedermann
Katar, frei. Elfenmöbelfabrik«i»hl ia Thör.



Stadtoersrdneten-Sitznng
M , Sreitag , » e # 8 . Eltoli . « » chm.

4 Uhr im Rathaussaal.
Tagesordnung:

A.  Einführung und Vereidigung eines Beigeord¬
neten . > '

B.  Vorlagen des Magistrats.
1. Wahl eines Magistratsmitgliedes.
2. Fehlbetrag der Luisenschule für 191S.
3. Vergütung des städtischen Boten.
4. Besoldungsordnung.
5. Anrechnung von Beamtendienstzeiten,
p. Regelung der Angesterltenvergütung.
7 Regelung einer Schadenssache . ^ ^
8. Haushaltsplan der autzerordentlichen - und Durch¬

laufenden Verwaltung für 1920.
9. Abänderung des Ortsstatuts der geweroL Fort¬

bildungsschule.
10 Erhöhung der Taxe für Grabstätten.
11. Verlängerung einer Mauer am Niederanwcg.
12. Wirtschaftspläne 1920.
13. Prozeßiache Höhn— Stadt.

C Mitteilungetn :
Ter Magistrat wird zu dieser « rhung er-

ergebenst eingeladen . Ae Akten liegen am Mittwoch
den 6 u Donnerstag, , den 7. l . Mts . im Rathaus
während den Tienststunden bei dem Schriftführer
Gerhards zur Einsichtnahme offen.

Bad Ems,  den 2. Oktober 1920.
;er Gtavtverorv » ettr -vo » sLeysr - stellvertr.

A. Hankel.

Gewerkt . FonvildüNgSichAte Bad Ems.
Stundenplan  für das Winterhalbjahr 1920/21.

1. Sachunterricht : _ .
Unterstufe (alle Berufe außer Metallarbeiter ) Diens¬

tag von 2— 5,45 Uhr.
Unterstufe (nur Metallarbeiter ) Freitag von

bis 5,45 Uhr. - , -
Mittelstufe (alle Berufe ) Dienstag von - - _o,4o vchr
Oberstufe (alle Berufe ) Freitag , von 2— 5,4a Uhr.

2. Zeichenunterricht für alle Klassen
Tienstag und Freitag von 5,45 Uhr bis 7,39 Uhr.

Dieser Plan hat von Dienstag , 5. Okt. an Gul-
^

Bad Ems,  den 2. Oktober 1920.
Der Magistrat.

Odstmärktei» Bad Ems.
finden am Samstag , den 2 5. September
n ' ! ' Samstag , den 9. Oktober  lsd . ^ s . neben
der Wandelbahn statt . Tie Anfuhr von Gemüse und
Kartoffeln ist ebenfalls erwünscht. Bei ungünstiger
Witterung kann die Ausstellung des Obstes uffv. in der
überdeckten Wandelhalle erfolgen.

Eine Wage wird bereit gehalten.
Bad Ems den 10. September 1920.

Der Magistrat.

Holzabgabe.
Bon dem städtischen Holzlager rm Rachau -ho,

fo .en in den nächsten Wochen an die hiesigen Einwoh¬
ner denen es an  jegliche 'hn Brennholz
mangelt,  geringe Mengen Holz Mm Prei,e von
12 Mark für je ein Zentner abgegeben werden . ^

Meldungen find bis zum 16 . O kt o b e r ljd.
im Rathaus — Büro Kaul - einzureichen.

Ter Abgabeterminwird später besonders bekannt
gegeben. «

Bad Ems,  den 29. September 1920.
Der Magistrat.

Jagdve,Pachtung.
o-i,, cvrtrtS (Al»1ändo der

Kodtr-Henii im

Todesanzeige.
Donnerstag , den7

abends 8 Uhr
Mledkr -Vei.
im Bahnhosshotel L.

Der Box

Serr- ä/

Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die traurige
Mitteilung , daß unser lieber unvergeßlicher Vater , Schwiegervater,
Großvater und Onkel

Herr Christian Stordi,
Kaufmann

nach kurzem Kranksein , wohlvorbereitet durch den Empfang der
heiligen Sterbesakramente im 81. Lebensjahre sanlt dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen;

Familie Karl Storch , Neuisenburg
Z Heil u.Frau , geh. Storch, Neuisenburg
Familie W . Storch , Laurenburg
H . Storch u. Braut , Siegen
uud 5 Enkelkinder.

Laureuburg , den 5. Oktober 1920.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 8. Oktober nachmittags
4 Uhr in Laurenburg statt.

Das Seelenamt wird gehalten am Samstag , morgens 7 Unr
ki der kath . Kirche in Holzappel.

gFraiieo

KailSchmidl,Katzenelnbogen
imiimiii uiliiiliiiiiiinniiiiiniimiiiimi|niiiHiiinii* |m iiii || iu |t,|l|i|llll*‘*tlllllltllllll""“ll''*llll>1“1111

empfiehlt

ungebleicht . Nessel und weiss Hemdentuch
von Mk , 9 .50 an je Meter.

Hemdenflanell aller Art von Mk . 12 .80 an
Bockbiber , Zwirnbiber , Kleiderflanell,

Scbürzenzeuge und Kleiderzeuge,
wollene u . halbwollene

Kleiderstoffe und Mantelstoffe,
Bettzeug , Bettkattun , Bettbarchant,

Biberbettücher , Bettfedern.
in allen Preislagen

Grosse Auswahl 1 Billigste Preise!

Das Fällen toi  Wolleniarn , Leinen n . Klsiietn wiri sorilliä . ansieürt!

Ml■flB" keine Angst
bei Ausbleiben u. Störung
der monatl. Regel . Nur
meine unübertroffenen wirk¬
samen Spezial-Mittel bringen
Ihnen einzig und allein
Hilfe. Erfolg vielfach schon
in einigen Stunden , ohne
Berufsstörung. Unschädlich,
Geld zurück. Fast jede Frau
dankt mir von ganzem Herzen.
Fassen Sie auch noch einmal
Mut und brauchen mein an¬
erkannt gutes iUiittel, auch
Sie werden mir dankbar u.
aller Sorgen enchoben sein.
Teilen Sie mir mit wie
lange Sie klagen. Diskreter
Versand. Fra « Dteeger,
Hamburg, Altouaerstr,

20a.
FranK . schreibt: Ihre Mittel
sind wirklich ein Segen für
die Menschheit. Sie können
Wunder tun und sind ein
wa hrer Helfer in der Not.

Verkauf« versch. Sofas,
Klciderschränke, Kommoden,
Nachttische, Betten, Stühle,
Porzellan u. Verschiedenes.

Latzrrstr . 21 , Bad Ems.

Neue gelbe Erbsen
Letztjährige Ernte
Neue grün . Riesen-

erbsen
Letztjährige Ernte

kleine
Neue holl . Bohnenf
Braune Bohne» jj
Maismehl , weiss
Maisgries , gelb jj
Grünkernmehl ‘|,

Pfd . Pakete
Kartoffelstärke¬

mehl
Gries weiss
Vollreis
Feinsten Tafelreisj
Maizena , 1 PfdOri-

ginalpakete
Feinste Tafelmar¬

garine
Feinste Süßrahm-

margarine
Palmin , per Pfd.

Tafel

snt tag!
£ der*
Feier

fetW*
j £ . <£&*
, 6sr.2 >

D
IUnter der

Tte Jagd ans dem' Gelände Ser Fürstlichen Pri-
nat -Lbersörsterei Schaumburg an der Lahn, nebst drei
ai gepachteten Gemeindeflnren , soll ab . 1. Novem¬
ber d. Js . auf neun Jahre geschlossen oder in 2
Teilen öffentlich meistbietend versteigert werden.
Größe etwa 6000 Morgen , davon 3900 Morgen Wald.

Verpachtungstermtn am 15. Okotober 3 Uhr
nachmittags im Waldeckerhos zu Schloß Schaumburg.

Schau mb urg , den 29. September 1920.
Fürst !. Rentei.

Für die nns anläßlich unserer Vor - J

m mähluug zugegangenen zahlreichen Glück- *
{ wünsche und Geschenke danken herzlichet »

| J Adam Lappas u. Frau |
j Maria , geh . Schröder.

S BAD EMS, 5 . Oktober 1920.

Dmser Idchtspielliasi»
Centtal-Hotel Römerstr. 62 Eentral -Hotel
Mittwoch u, 4 ô« uerstaa von 8—. 0 Uhr abends

I Boccaccios , Liebesabenteuer. Ein galantes Traum,
spiel in 4 Allen von Paul Frank u. Friedlich Borge«.
&etm  Testes erster kleiderloser Tag , Lustspiel

■ in 2 Akten.

Größte Auswahl ! Billigste Preise!

Ffir die uns anläßlich unserer Ver¬
lobung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken herzlichst

Hanny Schmidt
Nikolaus Both.

BAD EMS,_ „ Oktober 1920

Erdal
Schuhpuiz

Camphausen (Saar ),

Glasierte Wandplatten
Bodenplatten

einfarbig und schöne bunte Muster.

Stahiplatten Tonrohre
Weiß glasierte Spülsteine.

Karl Heuehemer
Isa Heuchemer

geb . Philippi
Vermählte

lEmil Kobif*
Ädelbeidstr . 54  Wiesbaden Fernspr . 2402.

Verlegen durch geübte Plattenleger.
Prompte , zuverlässigste Lieferung auch der

kleinsten Mengen.
Cfrnstige Gelegenheit fflr Wiedervarkanler

Bad Ens,  6 . Oktob . 1920.

Zu sehr billigen Preisen offeriere ich größere
1 Posten in Crettons , Bettuchleinen , Da-* U .- _ _ _ Schär

Frische Schellfische
eingetroffen und empfiehlt

Lud. Ferd. Burbach, Diez.

j rUblCU - - - -7 „
; maste , Bettzeugs , Hemdenbieber , Schur
I xeustoffe , Kattune , Bockstoffe , Blusen¬

hemden , Unterhosen , Hausjacken,
Strümpfe , Socken , Zwirne , Kurzwaren
zur sehr billigen Preisen . Besuchen Sie mein
Lager und sparen Sie viel Geld.

Albert Rosenthal , Nassau -Lahn.

po
Fst . Suppen würze

in J/i Flaschen
pol

Corned Beel Hash
Gekochten Salmj

1 Pfd . Dose
empfiehlt

AM Kl
Bad E

Telefon 2'

rie Mm
dp in
Mo , w,
M Ztae
Midi u.
Micher,
Ser, ihre
hier war
Melstaat
i » jt

13 Lg " öen
ssteichs, a,
Sinnene
»mgen, i
kt Bewe
MillNdii
kt erftui
iegiewng
MderS
Holz für
lsenn die
Siihrieim
zeitungs
Messen!
Mgt in

mziel!
Mt ein

D 7
iche»
-mir

Weinfass®
ca 300 Hekto

40 Ohme
", 30 Viertel

40 Vieftei
” 400 Halbst^
„ 45 Fuder®

gerisseneu.gesch
zu verkauf1

Georg Kes
Küferei

Cochem a. ä.

Lehrlst
für die Setzerei I
Druckerei f*

Ein guterhalten"KlavK
zu verlausen.

Näh. GeschO,
Gesucht

Wohn'
von 2- 3 ZM'«<
in besserem$atlL
loses Ehepaar
Mietzins. M
H 8 an du Mm

Ka » se^

Heinrich!_
Loblenz , f

jCtlefaoJ.-d

Ilire »1 ^
fehlt e U
nämlich Jjr
Kortendiecks‘ (
futterwürze .

err«8,

R !(̂ .

Sonde,

[VlJ

Drogü 11

den Knocy , e8̂
hindert KooJ
u . bewirkt a»

“titit]

U. uew**~ .
lieh schneie
Zunahme

& «r »u.
IkmenW

braun / rotbraun

Graue
lurialbcu .v
zuiarb.
Näh, unen‘8%

Alleinhersteiler : Werner L Hertz , Mainz | Fürth i. '̂ "
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